


Lernort Kino

Kino-Seminare bieten ausgewählte Fi lme zu verschiedenen thematischen Schwerpunkten.
Wich t ig  i s t  es ,  F i lme zu  ze igen,  d ie  in  der  Lage s ind ,  d ie  Zuschauer  in  ih ren  Bann zu
z iehen.  Spannende F i lme,  d ie  e ine  bewegende Gesch ich te  e rzäh len .  Jugend l iche  wer -
den mi t  so lchen F i lmen da  , ,abgeho l t " .  wo s ie  gerne s ind :  lm K ino ,  in  e inem Bere ich ,
der zu ihrer , ,Jugendkultur" und ihrer Freizei t  gehört .  Ein Bereich, dem für die lebens-
welt l iche Orient ierung junger Menschen eine immer größere Bedeutung zukommt.

F i lme s ind  in  der  Lage,  d ie  Zuschauer  mi t  der  Haupt f igur ,  m i t  dem He lden oder  der
He ld in ,  zu  ident i f i z ie ren .  D iese  ldent i f i z ie rung ge l ing t  auch dann,  wenn d ie  He lden

,,behindert"  s ind.

Die Kino-Seminare zum Thema Behinderte Menschen im Fi lm setzen hier an. Gemeinsam
sehen junge Menschen e inen F i lm w ie  zum Be isp ie l  VERRÜCKT NACH PARIS und
diskut ieren anschl ießend über das Gesehene. Auf der Basis des gemeinsamen Fi lm-
er lebn isses ,  au f  der  Bas is  der  gemeinsamen ldent i f i ka t ion ,  der  emot iona len  Ante i lnahme
am Schicksal der Protagonisten, wird ein Verständnis für die Situat ion Behinderter
mög l ich .  E in  Vers tändn is ,  das  im -  f i lm isch  induz ie r ten  -  M i te r leben und Mi te r le iden
gründet .
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Verrückt nach Paris
BR Deutschland 2OO2
Buch und Regie: Pago Balke und Eike Besuden
Kamera: Piotr Lenar
Musik:  Karsten Gundermann
Darstel ler:  Frank Grabski,  Paula Kleine, Wolfgang Göttsch,
Dominique Horwitz,  Mart in Lüttge, Corinna Harfouch u. a.
Länge;  9O Min .
FSK: ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 1O J.
FBW: besonders wertvol l
Verleih:  Neue Visionen
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VERRUCKT NACH PARIS

In halt

Hi lde ,  Ka r l  und  Ph i l i p  wohnen  i n
e inem Beh inde r tenhe im  i n  B re -

men .  l h r  Leben  i s t  gep räg t  vom E ine r l e i
des  He ima l l t ags :  H i l de  h i l f t  i n  de r  Küche ,
Ka r l  und  Ph i l i p  s te l l en  i n  de r  Ho l zwerk -
stat t  bunte hölzerne Rol lenten für  Kinder
her ,  d ie verkauf t  werden,  Der Betreuer
Enno  Cordes  -  se i t  15  Jah ren  im  He im tä -
t ig  -  hat  se inen e inst igen ldeal ismus ver-
loren und verhäl t  s ich aggressiv  und her-
ablassend.  Trotz Frustrat ion und Lange-
we i l e  s i nd  H i l de ,  Ka r l  und  Ph i l i p  n i ch t  ab -
ges tump f t  -  im  Gegen te i l ,  l h re  T räume,
abe r  auch  i h re  P rob leme  b r i noen  s ie  au f
e ine  l dee .

Bei  e inem Ausf lug der  Heimbewohner nut-
zen  d ie  d re i  d i e  Ge legenhe i t ,  s i ch  von  de r
Gruppe abzusetzen.  Mi t  Hi l fe  des Schaf f -
ners Werner haben s ie e ine Tagesreise nach
Köln geplant .  Während d ie anderen im Watt
wandern,  s i tzen s ie schon im Zug.  Schnel l
wi rd jedoch ihre Abwesenhei t  vom Heim-
le i ter  Kol lakowski  entdeckt .  Er  beauf t ragt
Enno ,  d ie  Aus re iße r  aus f i nd ig  zu  machen
und  unve rzüg l i ch  zu rückzub r i ngen .

Inzw ischen  i s t  d i e  ungewöhn l i che  Re ise -
gruppe am Kölner  Hauptbahnhof  angekom-
men ,  ge rä t  abe r  i n  e rheb l i che  Schw ie r i g -
ke i t en :  Ph i l i ps  Ro l l s tuh l  geh t  be i  e i nem
Stu rz  i n  d ie  B rüche ,  e ine  Gruppe  Jugend l i -
cher  über fä l l t  d ie Behinderten und s ie ver-
säumen  den  Zug  zu rück ;  sch l i eß l i ch  f eh l t
auch e in Nachtquart ier .  Spontan löst  Hi lde
dieses Problem mit  dre i  Fahrkar ten -  für
den  L iegewagen  nach  Pa r i s .

Enno is t  ihnen auf  d ie Spur gekommen und
übe r rasch t  s i e  i n  i h rem Sch la fab te i l  be im
ers ten  Ha l t  des  Zuges  i n  Aachen .  Ju l i a ,
e ine junge Mi t re isende,  empört  s ich über
sein grobes Auf t reten.  Noch bevor  Enno
die dre i  zum Ausste igen bewegen kann,
fähr t  der  Zug wei ter  -  d i rekt  nach Par is l
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Dor t  f inden d ie  d re i  Untersch lup f  im Hote l
von Freunden Ju l ias .  Ba ld  ha t  Enno auch
dieses Versteck im afr ikanischen Viertel
entdeckt,  doch Hi lde und Karl  weigern sich
s t r i k t  zurückzukehren.  Nur  Ph i l ip  zöger t ;
e r  sehnt  s ich  nach se iner  Freund in  Vanes-
sa. Liebeskummer treibt  ihn nachts auf die
Straßen von Paris und wieder muss Enno
mit der Suche beginnen - aber diesmal ist
e r  n ich t  a l le in :  Ju l ia  h i l f t  ihm.  D ie  be iden
verl ieben sich ineinander und nun wi l l  auch
Enno in  Par is  b le iben.

Mi t  e inem Tr ick  versucht  der  He imle i te r
Ko l lakowsk i  d ie  Gruppe zurückzu locken.
Er gibt vor,  Vanessa sei ernsthaft  erkrankt.
D ie  v ie r  e in igen s ich  daraufh in  zurückzu-
fahren .  Nach Rückkehr  der  Ausre ißer  ver -
änder t  s ich  e in iges  im He im.  Er fo lg re ich
wehren s ie  s ich  gegen d ie  Machenschaf -
ten des Heimlei ters und stecken mit  ihrer
neu gewonnenen Energ ie  d ie  anderen an .



Sequenzorotokoll

vorspann: Vorstellung der Personen und ihres Lebens im Behindertenheim
Beh inder tenhe im/Hi lde  ( :  H) ,  Vo ice  Over :
Hs Zimmer: H probiert  Hüte und berichtet über die Arbeit  im Heim
Holzwerkstatt :  Behinderte bei der Produkt ion von Rol lenten
H stel l t  ihre Freunde Karl  (  :  K) und Phi l ip (  :  Ph) vor
Ks Zimmer: sein Versteck im Bett  mit  den heiml ich entführten Rol lenten
Holzwerkstatt :  Ph beim Zusammenfügen einer Rol lente mit  dem Fuß
Phs Zimmer: Ph mit  seiner Freundin Vanessa beim Schmusen im Bett
Hs  Z immer :  H verabsch iedet  s ich  von ih rer  Hut -Sammlung
Schif f /H, Voice Over:  Vorstel lung des Betreuers Enno Cordes auf seinem Schif f

Ankunft  am Behindertenheim, kühler Abschied zwischen Enno und Chris

Tei l  1:  lm Behindertenheim. Mangel
1 .1 Küche: H mit  der Afr ikanerin Rosal ie beim Kartoffelschälen, Gespräch über Afr ika

Enno tritt ein und erschreckt H, sodass die Schüssel mit Kartoffelbrei zu Boden fälh
1.2 Werkstatt :  C bekommt eine Kopfnuss von dem Behinderten Fr iedhelm

Schreinerei :  Ph ertappt seine Freundin Vanessa, wie sie einen anderen Mann küsst
1.3 Personalzimmer/Werkstatt :  Enno und Frau Hermann, sie schlägt K für die Arbeit

außerhalb des Heims in einer Kfz-Werkstatt  vor/K hört  auf der Treppe mit ,  wie
Enno ihn als unfähig abqual i f iz iert /Ph bekommt eine Kopfnuss von Friedhelm
Werkstatt :  Ausgang: K äußert seine Enttäuschung und Wut über Ennos Urtei l
Werkstatt :  Zerwürfnis zwischen Ph und Vanessa wegen ihrer Untreue

1.4  Theaterprobe:  (Soz ia la rbe i te r in )  Frau  Hermann a ls  Hexe,  H und K sp ie len  Hänse l
und Gretel ,  Probleme beim Proben

1.5  Vorz immer /Büro  des  He imle i te rs :  Ko l lakowsk i  e rör te r t  m i t  Enno und Chr is  den
Plan einer Vergrößerung des Heims

1.6 Aufenthaltsraum: Enno beim Würfelspiel  mit  Behinderten, Behinderte beim Fern-

Straße/Auto: Enno mit  seiner Freundin Chris,  gereiztes Gespräch

sehen
zimmerlversteck von H, c und Ph: H tröstet Ph wegen seines Liebeskummers,
K äußert seine Frustrat ion

1.7 A.ußen, Deich: H, K und Ph an der curry-Bude mit  werner,  dem schaffner,  ein
Plan entsteht

1.8 Hs Zimmer: H beim Kofferpacken, Enno kontrol l iert  das Gepäck und klaut Bonbons

1lT:: ,_Yölf i  
und Dieter im Etagenbett ,  Enno kündigt den Ausftug der Heimbe-

wohner  an

Tei l  2:  Auf der Reise nach Köln. Bewährung
2.1  vor  dem He im/wohnung Ennos:  Abfahr t  zum Ausf lug ,  Enno ha t  versch la fen ,

H, K und Ph fehlen, Dieter und Wölf i  fehlen, Kol lakowski telefoniert  mit  Enno,
der  d ie  Feh lenden ho len  so l l

2.2 Neuwerk/Watt :  Wanderung der Behinderten
Heim/Zimmer von Dieter und Wölf i :  Enno sucht nach H, K und ph
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2.3 aug: H, K und Ph fahren nach Köln, der Schaffner Werner lässt s ie frei  mit fahren,
Beschwerde eines Fahrgastes
Heim:  Enno au f  der  Suche nach den Feh lenden
Neuwerk/Watt :  Kol lakowski mit  den Behinderten beim Wattwandern

2.4 Köln/Hbf: H, K und Ph mit dem Schaffner Werner, 1 % Stunden Zeit bis zur Rückfahrt
Entenverkauf auf der Domplatte, Skater überfahren die Enten, Ph stürzt mit Rollstuhl
Treppe/Bahnhofsmission/Watt :  Telefonat einer Mitarbeiter in mit  Kol lakowski.
d ie  d re i  in  Kö ln
Heim/Büro: Kollakowski gibt Enno telefonisch den Auftrag, die drei in Köln abzuholen

2.5  Kö ln /Kne ipe :  Gespräch mi t  anderen Gästen ,  Träume von H und K
Skater  über fa l len  d ie  d re i  und wer fen  Gepäck  und Handtasche in  den Rhe in

2.6 ZuglRheinufer/Pol izeiwache/Kneipe/Domplatte/Straße: Enno auf der Fahrt  nach
Kö ln .  K  und Ph wo l len  nach dem Über fa l l  der  Skater  he im,  Enno au f  der  Suche,
Bera tung der  d re i ,  nachdem s ie  den Zug nach Hause verpass t  haben
Hbf :  Fahrkartenschalter:  H kauft  Tickets fÜr den Nachtzug nach Paris
Enno im Bahnhof,  die Blumenverkäufer in gibt Auskunft ,  Enno am Fahrkarten-
schalter
Enno chartert  ein Taxi zur Verfolgung des Zuges bis zum ersten Halt  in Aachen
Zug lSch la fwagen:  Bekanntschaf t  der  d re i  m i t  Ju l ia  aus  Par is
Tax i :  Enno g ib t  der  Tax i fahrer in  Tr inkge ld ,  dami t  s ie  schne l le r  fähr t

2 .7

2,e
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Zug:  Unterha l tung der  d re i  m i t  Ju l ia
2 .9  Aachen/Bahnhof  :  Ankunf t  Ennos mi t  der  Taxe

Zug:  Enno im Sch la fab te i l ,  d ie  d re i  we igern  s ich  mi tzugehen,  Ju l ia  empör t  Über
Enno,  der  Zug fähr t  ab

Tei l  3:  In Paris.  Bewährung
3.1 Paris Hbf:  Enno kauft  Rückfahrkarten, Jul ia und die drei  verschwinden, Enno auf

der  Suche,  se in  Handy is t  noch be i  H
3.2  Par is /S tad t :  Ankunf t  der  d re i  m i t  Ju l ia  im Hote l ,  Enno au f  der  Suche
3.3  He im/Büro  Ko l lakowsk is :  Ks  Mut te r  und ih r  Freund kommen,  um Ks Gebur ts tag

zu fe ie rn ,  s ie  wo l len  im Büro  des  He imle i te rs  b is  zu  Ks  Rückkehr  war ten
3.4 Paris/Kneipe/Hotel :  Enno ruft  sein Handy an und f indet den Aufenthaltsort  der

drei  heraus, Ks Geburtstag, Tanz zu afr ikanischer Musik,  Ph hat Liebeskummer,
sein Gespräch mit  Jul ia,  Enno taucht auf,  at tackiert  Jul ia und bekommt eine Faust
ins  Ges ich t ,  Enno am Boden,  Ph is t  e insam,  geht  au f  se in  Z immer

3 .5  Par is ,  Hote l /Phs  Z immer ,  Abend:  Ju l ia  ver läss t  das  Hote l ,  Ph  denk t  an  Vanessa
und verlässt das Hotel
Straße/Nacht:  Prost i tuierte lachen über Ph
Straße/Morgen: Begegnung Phs mit  der al ten Dame, die Straßenreinigung spri tzt
ihn  nass

3.6  He im/Büro  Ko l lakowsk i :  Ks  Mut te r  und ih r  Freund haben im Büro  übernachte t
und warten weiter

3.7 Paris/Hotel :  Enno weckt H und K, Enno bekommt Ks Zahnbürste, er entdeckt
Phs Verschwinden
Straße: Suche Ennos, Hs und Ks nach Ph



3 .8

3 .9

Kneipe: Jul ia hat al le mögl ichen Inst i tut ionen angerufen, doch Ph bleibt ver-
schwunden
Bus: Enno erzählt Julia von einer Paddeltour mit Ph und dessen Durchhahevermögen
Charenton: der neu eingel ieferte Pat ient ist  nicht wie vermutet Ph
Wohnung der al ten Dame: Ph schlafend auf dem Sofa
Hotel :  K wünscht sich, den Eif fel turm zu besicht igen, H beim Yamswurzelschälen
in  der  Küche
Park :  Enno dank t  Ju l ia  fü r  ih re  H i l fe
Eif fel turm: K besteigt den Turm

3.10 Paris/Hotel: H in der Küche, Enno und Julia treten ein, wütender Anruf Kollakowskis
Straße: Ennos und Jul ias Suche nach Ph geht weiter
Hotel ,  Hs Zimmer: H sorgt s ich um Ph, K tröstet s ie

3.11 Wohnung der al ten Dame: Ph wi l l  zurück zu den anderen, die Dame beglei tet  ihn

l l3lr" j ; | """  
und Jul ia erzählen sich gesenseit is das Märchen ihres Zusammen-

Straße: Ph bedankt sich bei der al ten Dame und kehrt  ins Hotel  zurück
Enno schlägt die Heimfahrt  vor,  H und K weigern sich zurückzukehren

3.12Paris/Morgen/Hotel :  Enno beschl ießt,  ebenfal ls in Paris zu bleiben
Paris/Werkstatt :  Enno organisiert  die Entenprodukt ion und den Verkauf der En-
ten in Paris

3 .13Heim:  Ennos Freund in  Chr is  sch läg t  Ko l lakowsk i  vor ,  d ie  v ie r  mi t  e inem Tr ick
zurückzu locken
Seineufer :  Enno und Ju l ia  Hand in  Hand und küssend,  K  be im Entenverkauf  und
am Cröpe-Stand
Paris/Hotel :  H bekommt einen Vogel geschenkt,  Anruf Kol lakowskis,  Vanessa
sei krank, H wirf t  das Handy ins Wasser

3.14Paris/Hotel :  Ph wi l l  nach Hause, K rebel l iert  und verl iert  die Kontrol le,  Enno hält
ihn fest,  Hi lde packt ihren Koffer,  al le vier fahren nach Hause

Epi log: Behindertenheim. Lösung
4.1  Bremen/Bahnhof :  Ks  Mut te r ,  ih r  Freund und Ko l lakowsk i  s ind  da ,  Enno künd ig t

und trennt sich von Chris
4 .2  He im/Küche:  H und d ie  A f r i kaner in  Rosa l ie ,  Geschenk Hs
4.3 Schif f  :  Enno hat den Motor seines Schif fes zum Laufen gebracht
4.4 Heim: H f indet heraus, dass der Heimlei ter gelogen hat und Vanessa gar nicht

k rank  war
4.5 Heim/Fest:  Begrüßungsrede Kol lakowskis für die anwesenden Gäste/den Heim-

vorstand und die Sponsoren
Theaterspiel :  Hänsel und Gretel ,  H durchbricht das Spiel  und bezicht igt  Kol lakowski
der Lüge, der Heimvorstand verlässt den Raum; hinter dem Vorhang lobt Enno H

4.6 Phs Zimmer: Ph mit  Vanessa im Bett  beim Schmusen
Currystand: K hat einen Cr6pe-Stand eröffnet
Ph beim Entenverkauf
Fluss/Schif f  :  Enno fährt  mit  dem Schif f  vol ler Behinderter ab nach paris
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VERRÜCKT NACH PARIS

Problemstellung

Verrückt nach Paris - Roadmovie

Stark handlungszentr iert  und in
chronologischer Abfolge erzählt

der Fi lm, wie drei  Behinderte aus dem öden
Heimleben ausbrechen und s ich  au f  e ine
Reise begeben, Als eines der äl testen Mo-
tive in der Literatur bedeutet die Reise Ver-
änderung, neue Erfahrung, Abenteuer und
auch Gefahr.  lm Fi lm ist  dieses Motiv un-
ter anderem im Genre des amerikanischen
Roadmovies vertreten. Es thematis iert  den
Aufbruch von Menschen aus eingefahre-
nen oder aussichtslosen Lebenssituat io-
nen in eine ungewisse, von der Hoffnung
auf Freiheit  und Unabhängigkeit  best imm-
te Zukunft .  Motive der Reise sind entwe-
der der freiwi l l ige Aufbruch, um persönl i -
ches  Glück  zu  er langen oder  d ie  un f re iw i l -
l ige Flucht.  Am Ende eines Roadmovies
f inden die Ausreißer oft  eine für s ie neue
Welt  oder sie kehren mit  neuen Erfahrun-
gen in  d ie  a l te  Umgebung zurück ,  d ie  s ich
aber durch veränderte Handlungsweisen
der Protagonisten zum Posit iven wandelt .
Dieses Grundmuster tr i f f t  in modif iz ierter
Form auf die Handlung des Fi lms VER-
RÜCKT NACH PARIS zu .

Mangel (Tei l  1)
Die Ausgangssituat ion der drei  Behinder-
ten ist  gekennzeichnet durch den Mangel
und den Wunsch,  ihn  au fzuheben:  H i lde
träumt von Afr ika, für s ie eine Metapher
ihrer Sehnsucht nach menschl icher Wär-
me,  Ph i l ip  ha t  L iebeskummer  und Kar l  ha t
keine Perspekt ive auf eine Arbeit  außer-
halb des Heims. Er sol l  weiterhin Rol lenten
produzieren, eine Arbeit, die mehr beschäf-
t igungstherapeut ischen Charakter hat,
Trotz der Freude an ihrer ganz persönl i -
chen Habe,  d ie  s ich  H i lde  mi t  ih re r  Hut -
Sammlung und Kar l  m i t  den im Bet t ( l )  ge-
hor te ten  Ro l len ten  geschaf fen  haben,
können sie ihre Wut und Enttäuschung
n ich t  kompens ieren .  Und Ph i l ip  w i l l  s ich
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auch nicht mit  Süßigkeiten von Hi lde trös-
ten  lassen.  Kasern ie rung,  Bevormundung,
Übergr i f fe des Betreuungspersonals (Ennos
zynische Attacken, sein Fehlurtei l  Über
Kar l ) ,  d ie  Beschränk the i t  des  He imlebens
(Arbeit  als Beschäft igungstherapie, redu-
ziertes Freizei tangebot) können sie nicht
mehr ertragen und auch nicht akzept ie-
ren. lhr Wunsch nach Flucht konkret is iert
s ich  im P lan  e iner  Re ise ,

Ausfahrt - Bewährung (Teil 2 und 3)
In  der  Hof fnung au f  e inen Ausweg aus  ih -
rer deprimierenden Situat ion treten Hi lde,
Kar l  und Ph i l ip  d ie  Fahr t  nach Kö ln  an .
Aus dem geplanten Kurztr ip wird jedoch
eine längere Ausfahrt ,  wei l  s ie mit  uner-
warteten Problemen konfront iert  werden.
Schon im Zug nach Köln stoßen sie auf
die Ablehnung und Missgunst eines Fahr-
gasts, Aber noch hi l f t  ihnen der Schaffner
Werner.  Gravierender werden die Schwie-
r igkeiten auf dem Kölner Bahnhof:  die
Grausamkeit  jugendl icher Skater,  der zer-
b rochene Ro l ls tuh l .  d ie  d rohende Rückho-
lung, veranlasst durch die Bahnhofsmissi-
on, das fehlende Nachtquart ier,  wei l  s ie
den Zug zurück  versäumt  haben.  Auf  s ich
gestel l t ,  verstehen die drei  al le Schwier ig-
kei ten souverän zu meistern und können
darüber  h inaus  ih ren  Aus f lug  auch noch
gen ießen.
Sie haben bewiesen, dass Behinderte selbst-
ständiger sind als erwartet und dass das
Herauskommen aus dem Al l tag neue Per-
spekt iven eröffnet.  Noch sind ihre Sehn-
süchte aber nicht gest i l l t .

War der erste Tei l  der Reise geprägt durch
Schwier igkeiten von außen, so erschwert
sich die Bewährungsprobe im zweiten Tei l
durch zwischenmenschl iche und innere
Konfl ikte.  Sie müssen Standfest igkeit  ge-
genüber Enno bewahren. der beharr l ich
ihre Rückreise ver langt,  Phi l ip ist  mit  sei-
nem Liebeskummer beschäft igt  und berei-



t e t  den  ande ren  So rgen  du rch  se in  Ve r -
schw inden .  Sch l i eß l i ch  s teh t  d ie  En tsche i -
dung  an ,  doch  nach  Hause  zu rückzukeh -
r e n .
lhre Entscheidung r ichtet  s ich n icht  an ins-
t i t u t i one l l en ,  f o rma len  Zwängen  aus ,  son -
de rn  an  humanen  Bedü r fn i ssen .  So lange
Enno  Druck  ausüb t ,  nu r  we i l  Beh inde r te
eben ins Heim gehören,  s te l len s ie s ich ihm
en tgegen .  A l s  Enno  se lbs t  n i ch t  mehr  an
He imkehr  denk t ,  Ph i l i p  abe r  nach  se ine r
ve rme in t l i ch  k ranken  F reund in  ve r l ang t ,
keh ren  s ie  f r e iw i l l i g  zu rück .

Lösung (Epi log)

D ie  Re i se  de r  d re i  Beh inde r ten  ende t  m i t
de r  Rückkeh r  i ns  Beh inde r tenhe im .  S ie
können  s i ch  m i t  dem Leben  do r t  ve rsöh -
nen ,  we i l  H i l de  den  He im le i t e r  be im  Fes t
a l s  Lügne r  en t l a r v t  und  dami t  d i e  Beh in -
der ten öf fent l ich a ls  souveräne Menschen
behaup te t ,  d i e  s i ch  n i ch t  t äuschen  und
en tmünd igen  l assen .  E r fo lg re i ch  wa r  de r
Aus f l ug  f ü r  d ie  d re i  i n  doppe l t e r  H ins i ch t :
H i l de  wa r  i n  , ,A f r i ka "  -  s i e  ha t  mensch l i -
che  Wärme  und  Zuwendung  e r fah ren ;
Ph i l i p  und  Vanessa  haben  s i ch  w iede rge '
f unden  und  Ka r l  ha t  s i ch  den  T raum e ine r
selbstbest immten unent f remdeten Arbei t
m i t  dem Cr6pe -S tand  am De ich  e r fü l l t .

Verrückt  nach Par is  -  Märchen

D ie  hand lungsbes t immenden  Komponen-
ten  von  P rob lem -  Bewährung  -  Lösung ,
L inea r i t ä t  und  E in fachhe i t  de r  Hand lung
s ind  n i ch t  nu r  A t t r i bu te  des  Roadmov ies ,
sonde rn  auch  Charak te r i s t i ka  des  Mär -
chens .  Märchen  s ind  My then ,  d ie  pe rsön -
l i che  und  gese l l scha f t l i che  E r fah rungen
und  Kon f l i k t e  au f  e in fache ,  b i l dha f te  We i -
se  da rs te l l en .  S ie  s i nd  Wunschb i l de r ,  d i e
zeigen,  wie auf  of t  wunderbare Weise das
e rho f f t e  Z ie l  e r re i ch t  w i rd .  lm  F i lm  VER-
RÜCKT NACH PARIS  w i rd  das  Genre  des
Roadmovies über lager t  vom dem des Mär-
chens .  Be ide  Genres  e rgänzen  s i ch  zu  e i -
nem doppe l t en  Sp ie l  und  e rwe i te rn  dami t
d ie  D imens ionen  de r  Aussage .

Gut  und Böse
Au f  de r  F igu renebene  des  F i lms  w i rd  e in
Kampf  zw ischen  Gu t  und  Böse  ausge t ra -
gen :  h ie r  d ie  Gu ten ,  d ie  d re i  Beh inde r ten
und ihre Verbündeten (der  Schaf fner  Wer-
ne r ,  Ju l i a  und  i h re  F reunde  im  Ho te l ,  d i e
al te Dame),  dor t  d ie Bösen (Heimle i ter  Kol la-
kowsk i ,  de r  Be t reue r  Enno ,  d ie  j ugend l i -

chen  Ska te r ) .  H i l de ,  Ka r l  und  Ph i l i p  we r -
den  von  vo rnhe re in  a l s  Sympa th ie t räge r
e inge füh r t .  l h re  Lage  a l s  von  de r  Außen-
we l t  i so l i e r t e  Beh inde r te ,  d i e  E rzäh lungen
und  Kommen ta re  H i l des ,  m i t  denen  de r
F i lm  e inse tz t  und  d ie  immer  w iede r  übe r
d ie  B i l de r  ge leg t  s i nd  (Vo i ce -Ove r )  ode r
aus  dem Of f  kommen ,  nehmen  den  Zu -
schaue r  f ü r  d ie  d re i  Beh inde r ten  e in .

W ie  im  Märchen  gew inn t  das  Gu te  und
das Böse wird bestraf t .  In  der  Überset-
zung  des  F i lms  ve rm i t t e l t  s i ch  d iese  Bo t -
schaf t  auf  d i rekte Weise,  d ie Zauberworte
dabe i  s i nd  F reundscha f t ,  soz ia le r  Zusam-
menhal t ,  Tatkraf t  und Mut  der  Protagonis-
t en .  Nach  k lass i schem Mus te r .  du rch  e i -
genes  Zu tun  (Lüge ) ,  kann  de r  Bösew ich t
Ko l l akowsk i  übe r füh r t  und  se in  P lan  e ine r

F i lm -He f t  . . .  9



Erwe i te rung  des  He ims  du rchk reuz t  we r -
den .  D ie  s ta rke  Typ i s i e rung  de r  F igu r  au f
d ie Rol le  des Übet täters,  der  auf  Kosten
de r  He imbewohner  Ka r r i e re  machen  w i l l ,
be tonen  den  mora l i schen  Ansp ruch ,  den
das Schema Gut  -  Böse nahe legt .

Drei gute Taten
Kr i t i ke r  we r fen  dem F i lm  vo r ,  es  w imme le
dort  nur  so vor  verständnisvol len Mi tmen-
schen .  S ie  ve rkennen  dabe i  den  Märchen -

cha rak te r  des  F i lms .  I ng red ienz  des  Mär -
chens  i s t  das  E ing re i f en  gu te r  ode r  böse r
Mächte in  das Leben der  Protagonisten
(d ie  En te  i n  Hänse l  und  Gre te l ,  d i e  vöge l
und das Bäumchen in Aschenput te l  usw.) .
Modi f iz ier t  erscheinen solche Mächte auch
im Fi lm:  es s ind dre i  gute Taten dre ier  Per-

sonen ,  denen  d ie  d re i  Beh inde r ten  begeg -
nen  und  d ie  wesen t l i ch  s i nd  fü r  das  Ge l i n -
gen der  Reise:  Der Schaf fner  Werner ver-

h i l f t  zu r  f r e i en  Fah r t  nach  Kö ln  (1 .7 ) ,  Ju l i a

sorgt  für  e ine Unterkunf t  in  Par is  (3.2)  und
die a l te Dame nimmt den nass gespr i tz ten

Ph i l i p  i n  i h re  Wohnung  au f  (3 .8 ) .  D re i  gu te

Ta ten  s ind  auch  bekann t  aus  de r  Au fk lä -
rungs l i t e ra tu r  (2 .B .  Less ing :  Na than  de r
We ise ,  R ingpa rabe l )  und  füh ren  do r t  w ie
auch  h ie r  im  F i lm  be i sp ie lha f tes  humanes
Hande ln  vo r .

Metamorphose
Eine wei tere Botschaf t  des f i lmischen Mär-
chens  te i l t  s i ch  übe r  d ie  F igu r  Ennos  m i t .
lm  Lau fe  de r  

' l  
5  Jah re  se ine r  A rbe i t  im

He im ha t  e r  s i ch  zum lgno ran ten  und  Zy -
n iker  entwickel t .  lm Subtext  heißt  das,
dass  j ah re lange  A rbe i t  im  He im e ine  s ta r -
ke Belastung für  d ie Betreuer  darste l l t  und,
unbeachtet  und unbearbei tet ,  zu sozia ler
Inkompe tenz  und  Anpassung  an  au to r i t ä -
re  S t ruk tu ren  füh ren  kann .

Anfangs gehorcht  Enno,  wenn auch wider-
w i l l i g ,  den  Be feh len  Ko l l akowsk i s .  Doch
au f  de r  Re i se  beg inn t  e r  s i ch  zu  ve rände rn
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und  se in  g robe r  Umgang  m i t  den  Aus re i -
ße rn  mäß ig t  s i ch  zunehmend .  Sch l i eß l i ch
wechse l t  e r  d i e  Se i t e .  I n i t i a l zündung  d ie -
se r  En tw ick lung  i s t  Ju l i a .  l h r  f r eund l i ches
und güt iges,  feenhaf tes Wesen eröf fnet
Enno ,  de r  sons t  j ede  F rau  anzüg l i ch  und
au f  Machoa r t  anmach t ,  neue  S i ch twe i sen
und d ie Er innerung an e in lch,  das den Be-
h inde r ten  e inma l  Respek t ,  M i tge füh l  und
Sympathie entgegenbrachte.  Solcherma-
ßen , ,aufgeweicht"  kann Enno anders auf
d ie  d re i  r eag ie ren .  So  hä l t  e r  H i l de  an  de r
Hand und n immt Kar l  bei  e inem Anfa l l  fest
i n  den  A rm.  Sch l i eß l i ch  akzep t i e r t  Enno
auch  d ie  En tsche idung  de r  d re i ,  i n  Pa r i s
zu  b le iben  und  h i l f t  m i t  be i  de r  Organ i sa t i -
on  i h res  neuen  Lebens .

Die L iebesgeschichte im dr i t ten Tei l  des
Fi lms erscheint  s tark konstru ier t ,  erk lär t
s i ch  j edoch  d rama tu rg i sch  aus  de r  An lage
de r  F igu r  Ennos .  Da  e r  au f  d ie  Se i t e  des
Gu ten  wechse l t ,  muss  auch  e r  be lohn t
werden .

il



Spie l  im Spie l
Au f  e ine r  zwe i ten  Ebene  des  F i lms ,  dem
Märchen  im  Märchen ,  bekommt  d ie  f i lm i -
sche  Rea l i t ä t  e i ne  deu t l i che  Pa ra l l e l e .  Zu r
pädagog i schen  A rbe i t  im  Beh inde r tenhe im
gehör t  das  Thea te rsp ie l .  Gep rob t  w i rd  das
Vo lksmärchen  Hänse l  und  Gre te l  (S  1 .4
und  S  4 .5 ) .  Au to r i t ä re r  P robens t i l  des  Re -
g i sseu rs ,  Ungedu ld  de r  m i t sp ie lenden  So -
z ia la rbe i t e r i n ,  d i e  k l i s cheeha f te ,  l äche r l i -
che  Kos tüm ie rung  (H i l de  m i t  s t rohb londe r
Zopfperücke) ,  pedant isches Fest legen von
Detai ls  (Abzählen der  Schr i t te)  bedeuten
wen ige r  pädagog i sche  A rbe i t  a l s  Domes t i -
z i e rung  und  In fan t i l i s i e rung  de r  Sp ie le r .
D ie  Übe r t ragung  des  Märchens  i n  d ie  e i -
gene  ( f i lm i sche )  Rea l i t ä t ,  d i e  e igen t l i che
pädagog i sche  A rbe i t ,  l e i s ten  d ie  Beh inde r -
t en  se lbs t .  No t  mach t  d ie  Menschen  n i ch t
besser ,  sondern schlechter ,  weiß das Mär-
chen .  Be i  de r  Au f füh rung  du rchb r i ch t  d i e
Dars te l l e r i n  de r  Mu t te r  von  Hänse l  und
Gre te l  d i e  Sp ie lebene  m i t  e i nem inszen ie r -
t en  Ve rso reche r :

,,Ach mein lieber Mann, schau dir unsere Lage
an. Die Kinder können bei uns nicht bleiben,
wir müssen sie in das Heim vertreiben." (S 4.51

Aus  dem , ,Wa ld " ,  w ie  es  im  Or ig ina l  he iß t ,
wird das Heim. Krit isiert wird nicht das Miss-
ve rha l t en  ode r  Ve rsagen  E inze lne r ,  ange -
k lagt  wi rd d ie ganze Gesel lschaf t .  Stat t
Behinderte zu in tegr ieren,  werden s ie se-
pa r i e r t ,  i n  He imen  i so l i e r t ,  de ren  s t ruk tu -
re l len Zwängen ausgesetzt  und damit  zu
verwal teten Objekten degradier t .  E inen in-
d i rek ten  H inwe is  au f  U rsachen  so l che r
gesel lschaf t l icher  Def iz i te  g ibt  Kol lakowski
im  Geso räch  m i t  Enno  und  Chr i s :

,,Wir möchten die Hilfe für die uns anvertrau-
ten Menschen angenehmer, besser und vor al-
lem effizienter gestalten ... das ist die Zukunft
der Deutschen Behindertenhilfe. Wir erweitern
auf über 1OO0 Plätze ... die Werkstätten. alle

CHW-gesteuert ... ein Wohntrakt, zentral klima-
tisiert, da stinkt's in keinem Zimmer mehr ...
das Wort ,,Behinderte" kommt auf die schwar-
ze Liste ... ab jetzt sind das Menschen mit ei-
nem Handicap. " (S 1.5)

Euphemist isch verbrämt pre is t  er  Rat iona-
l i s i e rung  a l s  Op t im ie rung  von  Ve rso rgung
und  The rap ie rung  an .  Ta tsäch l i ch  abe r
bemisst  s ich d ie Fürsorqe an der  Kosten-
Nu tzen -Rechnu  ng .

Komik und Witz

Komik  und  Wi t z  des  F i lms  t ragen  wesen t -
l i ch  zu  se inem Un te rha l t ungswer t  be i .  S ie
haben  g le i chze i t i g  d ie  Funk t i on  ,  den  Zu -
schaue r  von  se ine r  Be fangenhe i t  gegen -
über Behinderten zu befre ien und ihn ver-
gessen  zu  l assen ,  dass  man  übe r  s i e  n i ch t
l achen  so l l .  Ge rade  d ieses  Tabu  i s t  e i n  l n -
d i z  des  Ausgesch lossense ins ,  das  im  ge -
me insamen  Lachen  au fgehoben  werden
kann ,  z .  B .  wenn  Ph i l i p  n ies t  und  H i l de
spontan ruft: ,,Hand vorn Mund! - Aber
das kannst  du ja  gar  n icht . "  (Phi l ip  lacht) .
D ie  häu f i gs ten  w i t z i gen  ode r  kom ischen
Szenen  s ind  d ie ,  i n  denen  d ie  Bösen  zu
Schaden  kommen  und  man  zusammen
mi t  den  Beh inde r ten  übe r  i h r  se lbs t  ve r -
schu lde tes  M issgesch i ck  ode r  M issve rha l -
ten lachen dar f .
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VERRÜCKT NACH PARIS

Filmsprache

Bildhaftigkeit

Nicht  durch psychologische Zeich-
nung ,  sonde rn  du rch  das  Ins -B i l d -

Setzen ih rer  Hand lungen werden d ie  F igu-
ren  des  F i lms lebend ig .  Erzäh l t  und argu-
mentiert  wird im Wesent l ichen über die
B i lder ,  Zusammenhänge en ts tehen durch
die Montage. Das erklärt  eine Funkt ion der
k le ing l iedr igen Sequenzen,  häuf igen Sze-
nenwechsel,  v ielen Schauplätze, rasch
wechse lnden E ins te l lungen,  Para l le lmon-
tagen und zahlreichen Schnit te des Fi lms

Als  Be isp ie l  se i  Sequenz 1 .3  angeführ t :
Treppe zum Personalbüro, Enno und die
Sozialarbeiter in Frau Hermann, sie schlägt
Karl  für die Arbeit  außerhalb des Heims in
einer Kfz-Werkstatt vor / Schnitt: Büro /
Schnitt: Karl auf der Treppe vor dem Büro,
er hört mit / Schnitf.' Büro, Enno spricht
ab fä l l ig  über  Kar l ,  beze ichnet  ihn  a ls  un-
selbstständig / schnitt' BÜro, Frau Her-
mann hört zu / Schnitt' Karl sitzt auf der
Treppe /  Schnit t :  Büro, Frau Hermann wi-
derspricht / Schnitt: Büro, Enno schlägt
den Behinderten Fr iedhelm für die Arbeit
vor,  er sei  angepasst und pf legeleicht /
Schnitt: Werkstatt, Friedhelm gibt Philip
im Vorbeigehen eine kräft ige Kopfnuss,/
Schnitt: Büro, Enno spricht lobend von
Friedhelm als angepasst und pf legeleicht /
Schnitt: Büro. Enno macht Frau Hermann an.

Ohne Worte wird klar,  dass Enno Fried-
helm, der die anderen heiml ich quält ,  falsch
einschätzt.

Selbst in den wenigen Dialogen der Pro-
tagonisten, in denen ihr Bef inden und ihre
Gefühle Gegenstand des Gesprächs sind,
kommen diese eher in bi ldhafter Sprache
zum Ausdruck. Eine Schlüsselszene ist
das Gespräch zwischen Phi l ip und Jul ia in
der Hotelbar in Paris.  Man feiert  Karls Ge-
burtstag, die anderen tanzen, Phi l ip si tzt
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am Boden im Dunkeln( l) ,  unterhalb der Bar-
theke.  Se ine  Beh inderung w i rd  in  der  S i -
tuat ion besonders deut l ich, wei l  s ie ihn
von der Gemeinschaft  ausschl ießt.  Die
Untreue und Gemeinheit  Vanessas machen
ihn  t raur ig  und wütend:

Ju l i a :  Ph i l i p ,  was  i s t  denn  l os?
Phi l ip :  Halber  Hahn,  hat  Vanessa zu mir  gesagt .
Ju l ia :  Vanessa is t  deine Freundin?
Phi l ip :  Es is t  vorbei .  Wir  hat ten so to l le  Zei ten,

auch im Bet t .
Ju l ia :  Warum wol l te  s ie denn n icht  mehr mi t

d i r  zusammen  se in?
Phi l ip :  lch hab'  ke ine Ahnung.  Wir  haben uns

plötzlich gestritten. Dann hat sie gesagt,
dass man mi t  mir  n icht  tanzen kann.

Jul ia :  Hast  du es denn schon mal  probier t .

Phi l ip :  Probier t ,  probier t .  Was weiß s ie denn
schon. Tanzen auf einem Bein oder was?!

Jul ia :  Aber du kr iegst  doch ganz v ie le Sachen
h i n .

Phi l io :  Hast  du schon mal  Bier  mi t  'nem Stroh-
halm getrunken. Oder weißt du, wie blöd
es is t ,  wenn es wieder am Kopf  juckt?

Jul ia :  Nein,  das weiß ich n icht .  Trotzdem, ich
mag kein Selbstmi t le id.

Phi l ip :  Du hast  ke ine Ahnung.  Weißt  du,  wie
beschissen es is t ,  wenn man ohne Arme
auf 'm Klo s i tz t?

Bildzitate und Metaphern

Der Fi lm is t  gespickt  mi t  Z i ta ten aus L i te-
ra tu r  (Märchen :  Hänse l  und  Gre te l :  das
Entchen;  d ie Bi ldgeschichte von Wi lhelm
Busch:  Max und Mor i tz  -  Dieter  und Wöl f i
a ls  reni tente a l te Knaben im Bet t ) ,  Kunst
(das Seestück in  Hi ldes Zimmer;  Hierony-
mus Bosch:  Das Narrenschi f f  -  Enno und
die behinderten Reisegefähr ten auf  se inem
Schi f f ) ,  Musik (Kar l  auf  dem Ei f fe l turm -

George Gershwin:  Ein Amer ikaner in  Pa-
r is) ,  F i lm (DlE LIEBENDEN VON PONT-NEUF
- Enno mi t  se inem Schi f f  auf  dem Fluss;



P A N Z E R K R E U Z E R  P O T E M K I N  -  P h i l i o s
ze rs tö r te r  Ro l l s tuh l  l i eg t  ebenso  au f  de r
T reppe  w ie  de r  von  den  za r i s t i schen  So l -
da ten  ze r t rümmer te  K inde rwagen)  usw .
D ie  Z i t a te  s i nd  e ine  we i te re  sp ie le r i sche
Var ian te  des  F i lms  und  l egen  e ine  spez i f i -
sche  Ausdeu tung  des  j ewe i l s  Da rges te l l -
t en  nahe .  E in  Be i so ie l :  das  m i t  Beh inde r -
t en  be ladene  Sch i f f  Ennos  z i t i e r t  d i e  Na r -
rensch i f f e  des  M i t t e l a l t e r s .  Um d ie  S täd te
von  Beh inde r ten  zu  , , säube rn " .  l ud  man
d iese  au f  Sch i f f e  und  se tz te  s i e  an  e inem
iso l i e r t en  Or t  aus .  Am Ende  des  F i lms  w i rd
d iese  S i t ua t i on  i r on i sch  ve rkeh r t :  Enno
füh r t  m i t  se inem Sch i f f  d i e  Beh inde r ten
he raus  aus  de r  Besch ränkung  des  He ims .

Schauplätze und Farben

Stet iger  Wechsel  der  Schauplätze is t  e in
du rchgäng iges  Charak te r i s t i kum des  F i lms
und  so rg t  f ü r  Tempo .
lm  e rs ten  Te i l  des  F i lms  bewegen  s i ch  d ie
Beh inde r ten  fas t  aussch l i eß l i ch  i n  den  l n -
nen räumen  des  He ims .  Me is t  s i eh t  man
nur  Ausschn i t t e  von  Z immern ,  a l l e  Fens -
te r  e rsche inen  w ie  ve rg i t t e r t  du rch  i h r
k l e ing l i ed r i ges  Ger ippe  und  a l l e  Fens te r
s ind  zu .  Auch  Tü ren  und  Sch ränke  haben
d iese  S t ruk tu ren .  D ie  Lu f t  sche in t  e i nge -
t rüb t  du rch  S taub .  Fa rb l i ch  s i nd  d ie  Räu -
me  i n  Ge lb  geha l t en ,  du rch  d ie  Fens te r
kommt  he l l es  L i ch t .  E ine rse i t s  ve rm i t t e l n
d iese  Schaup lä t ze  d ie  Enge  des  He im le -
bens,  anderersei ts  entsteht  der  Eindruck
einer  geschützten Wel t  (warmes L icht) ,
d i e  f ü r  Beh inde r te  s i nnvo l l  se in  kann .  D ie
Inszen ie rung  von  He l l e  und  Wärme  im
He im i s t  d rama tu rg i sch  no twend ig ,  n i ch t
nu r  f ü r  das  Happyend  des  F i lms ,  sonde rn
auch  a l s  I nd i z  f ü r  d i e  Mög l i chke i t  zu r  Ve r -
ände rung .
Eine Zimmernische ste l l t  das Versteck der
d re i  Beh inde r ten  da r ,  wo  s ie  s i ch  he im l i ch
treffen und gegenseitig stützen. Dort kommt
auch  d ie  l dee  de r  Re i se  au f .  svmbo l i s i e r t

durch Sonnenstrahlen,  d ie schräg von h in-
ten auf  d ie Gruppe fa l len.  Konkret is ier t  wi rd
die Reise dann draußen auf  dem Deich.

Generel l  bedeuten d ie Schauplätze im Frei -
en ,  außerha lb  des  He ims ,  Ö f fnung  und  Be -
f re iung  aus  de r  Enge  und  Besch ränkung .
Typ i sch  fü r  d ie  E rwe i te rung  de r  Beh inde r -
tenwel t  s ind d ie Bi lder  der  Landschaf t  am
De ich ,  des  Wat t s ,  des  fah renden  Zuges ,
der  Bahnhöfe in  Köln und Par is ,  des , ,Afr i -
kav ie r te l s "  i n  Pa r i s ,  des  Rhe in -  und  Se ine -
u fe rs  usw .  Kamerae ins te l l ung :  To ta le .
Man  s ieh t  b lauen  H imme l ,  we iße  Wo lken ,
wei te Landschaf ten mi t  Hor izont .  K lare und
stark kontrast ierende Farben vermi t te ln
buntes Leben.
Symbo l  von  Te i l habe  de r  Beh inde r ten  an
de r  We l t  s te l l en  d ie  Sehenswürd igke i t en
da r .  S ie  b i l den  den  H in te rg rund  fü r  e inze l -
ne  Szenen  m i t  den  d re i  Beh inde r ten :  de r
Kö lne r  Dom,  d ie  Hohenzo l l e rnb rücke ,  de r
E i f f e l t u rm .  Am Rhe inu fe r  e rzäh l t  H i l de  von
ih rem T raum nach  A f r i ka  zu  re i sen ,  Ka r l
von  se inem T raum,  Kön ig  de r  schwarzen
Nach t  zu  se in .  D ie  K rönung  se ines  Pa r i s -
au fen tha l t es  w i rd  f ü r  i hn  de r  Besuch  des
E i f f e l t u rms .  I n  Un te rs i ch t /Ha lb to ta le  s i eh t
man  i hn  i n  den  Tu rm s te igen ,  dann  au f
der  ersten Ebene im Turm stehen und aus-
ru fen :  , , l ch  b in  de r  Kön ig  de r  schwarzen
Nach t " .  Es  f o lgen  d re i  we i t e re  Schn i t t e ,
musikal is ier t  durch e inen dre i fachen Tusch.
Bei  jedem Schni t t  wi rd der  Turm wei ter
weggerückt ,  nach dem dr i t ten Tusch/
schni t t  g le icht  das Bi ld  e iner  Postkar te.
Das Spie l  mi t  den Kl ischees macht  d ie Ko-
m ik  d iese r  Szene  aus ,  rüh r t  j edoch  auch ,
we i l  Ka r l s  Wunsch  e r fü l l t  i s t .

lm  Roadmov ie  s i nd  o f t  das  Au to ,  das  Mo-
torrad oder der  Truck Mi t te lpunkt  und
Fahrzeuge der  Reise.  Die Protagonisten in
VERRÜCKT NACH PARIS  bewegen  s i ch
stat tdessen mi t  dem Zug,  zu Fuß,  mi t  dem
Ro l l s tuh l ,  m i t  dem Bus  und  dem Sch i f f
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vorwärts.  Dies erfül l t  zum einen die dra-
maturgische Funkt ion, die Protagonisten
von einer Szene zur nächsten zu befördern.
Zum anderen drück t  s ich  dar in  d ie  g roße
Bewegl ichke i t  und Mob i l i tä t  der  Beh inder -
ten( l )  aus .  Besonderes  Ind iz  n ich t  nur  von
körperl icher Bewegl ichkeit ,  sondern auch
von geist iger Flexibi l i tät  ist  der Einfal l '
Ph i l ios  zerbrochenen Ro l ls tuh l  durch  e in
Skateboard zu ersetzen. Damit bewegt er
sich ebenso geschickt durch die Straßen
von Par is ,  w ie  e r  au f  nur  e inem Be in  und
ohne Arme TrepPen bewält igt .

Musik

lm Fi lm werden im Wesent l ichen zwei mu-
sikal ische St i le eingesetzt:
Die Reise, das Unterwegssein der Protago-
n is ten ,  w i rd  un ters t r i chen durch  den E in-
satz von rhythmisch betonter Musik '  Kon-
seouent  s ind  a l le  Szenen,  in  denen s ich
die drei  Protagonisten fortbewegen -

g le ichgü l t ig  au f  we lche Weise  -  un ter leg t
mi t  e inem B lues ,  Boog ie ,  p rä lud ie renden
Bluesakkorden oder repet i t iver Passagen,
instrumentiert  mit  Gitarre oder Klavier,
Schlagzeug, Streichern und/oder Orches-
ter.  Auf diese Weise entsteht eine Atmo-
sphäre von Leicht igkeit  und Unbeschwert-
heit  korrespondierend mit  der St immung
der  Re isenden.
Von Bedeutung ist  auch ein Fanfarenmo-
t i v ,  das  immer  dann erk l ing t ,  wenn Auf -
b ruchs t immung her rsch t .  D ies  gesch ieh t
meist Hand in Hand mit  der Fortbewe-
gung im wör t l i chen oder  idee l len  S inne.
Das Fanfarenmotiv im Oktav-Ouint-Raum
pendelnd, intoniert  von Trompeten oder
Streichern. schaff t  mit  seiner Interval l -
struktur einen weiten Tonraum. Die Zuga-
be von Hal l  verstärkt die Wirkung des Ge-
fühls von Weite und Freiheit .
lm Zusammenhang mi t  dem Thema L iebe
und Romant ik  w i rd  me lod iöse  Mus ik  e in -
gesetzt.  Szenen mit  Phi l ip und Vanessa
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bei Zärtl ichkeiten im Bett, Dialoge mit Enno

und Jul ia ,  Er innerungen Phi l ips usw. werden

begle i tet  oder  melodramat isch unter legt

m i t  de r  e ingäng igen  Me lod ie  e ine r  K la r i -

net te mi t  homophoner Stre icherbegle i tung
ode r  de r  Me lod ie  im  vo l l en  S t re i che rsa tz .

T i te l :  Gedankenspie l

Die e l l ip t ische Satzkonstrukt ion des Ti te ls

VERRÜCKT NACH PARIS  KanN A IS  GCdAN-

kenspie l  verstanden werden und verschie-

dene  E rwar tungen  an  den  F i lm  wecken .  I n

seiner  Mehrdeut igkei t  enthäl t  der  T i te l  be-

re i ts  wesent l iche erzähler ische Elemente

de r  Hand lung  und  fo lgende  Lesa r ten :

Version l:
Be tonung  au f  VERRÜCKTE/R :  umgangs -

sp rach l i ch  ausged rück t  me in t ' ve r rück t '
ge is t ige Behinderung.  Zu erwarten is t ,  dass

Verrückte nach Par is  fahren/kommen.

Version 2:
Zug le ich  is t  im T i te l  auch d ie  Vors te l lung
von einer Reise als Fort-  bzw. Wegbewe-
gung en tha l ten .

Version 3:
Betonung auf PARIS: Paris interpret iert  als
Metapher für pulsierendes Leben assozi-
iert  die verrückte, die unbedingte Sehn-
sucht dorthin zu kommen; mögl icherweise
als Abwechslung oder Alternat ive zum
derzeit igen Leben.

Version 4:
Betonung auf NACH: die temporale Kon-
junk t ion  leg t  nahe,  dass  s ich  nach e inem
Pariser lebnis etwas verändert ,  ver-rückt
ist .  Hervorgehoben sei in diesem Zusam-
menhang d ie  Doppe lbedeutung des  Wor-
tes , ,ver-rückt;  im Sinne von versetzt sein
-  sowoh l  ge is t ig  w ie  geograph isch ;  e ine
weitere spieler ische Variante im Titel .



VERRUCKT NACH PARIS

Fragen und Anregungen
(die mit einem xgekennzeichneten Abschnitte sind nur für ältere Jahrgangsstufen)

Zu Inhalt und Thematik

Schre ibe den Ti te l  des F i lms auf  e in  Blat t  und über leoe.  welche
Informat ionen d ieser  T i te l  enthäl t ,
(Die Aufgabe e ignet  s ich a ls  Vorbere i tung des Kinobesuchs.)

Not iere,  was d i r  spontan zum Begr i f f  , ,Reise"  e in fä l l t .
(Aufgabe an d ie Klasse mi t  anschl ießender  Auswertung an der  Tafe l ) .

Was bedeutet  d ie  Reise für  d ie  dre i  Behinder ten?

Welcher  Ar t  s ind d ie Behinderungen von Hi lde,  Kar l  und Phi l ip?

Beschre ibe d ie Si tuat ion der  Behinder ten im Heim und charakter is iere
das Verhal ten der  Hauptpersonen/- f iguren,

Welche Er fahrungen machen d ie Behinder ten auf  der  Reise und wie
gehen  s ie  dami t  um?

* )  Selbstbewusstse in,  Le is tungsfähigkei t ,  Autonomie,  Schönhei t  und
Gesundhei t  s ind ldeale,  d ie  in  ünsere-r  Gesel lschaf t  zur  Norm erhoben
werden.  Prüfe,  inwiewei t  d iese Normen/Vorgaben zur  Diskr imin ierung
von Menschen bei t ragen können

Or ie,nt ierungssoie l :  Verb inde deine Augen und versuche,  d ich ohne Hi l fe
im Klassenraum oder  im Schulhaus zu-or ient ieren.  Ver fasse anschl ießend
gtnql .  kurzen Ber icht  de iner  Er fahrung.  (Der  , ,B l inde"  so l l te  wegen der
Unfa l lgefahr  unbedingt  von e inem Sehenden begle i te t  werden,  der  im
Not fa l l  e ing re i f en  kann ,  z .  B .  au f  T reppen  u .  ä . ) -

Bei  welchen Szenen lacht  man über  d ie  Behinder ten?
Dar f  man  übe r  Beh inde r te  l achen?  Begründe  de ine  Me inung .

Warum stößt  das Vorhaben des Heimle i ters  Kol lakowski ,  das Heim
auszubauen ,  be i  Enno  au f  Ab lehnung?

*)  Diskut iere,  was für  oder  gegen e in Heim mi t  lOOO Bewohner  spr icht .

ln  d ie  Handlung des F i lms is t  das Märchen Hänsel  und Grete l  e ingebaut .
Warum hat  der  Drehbuchautor  gerade d ieses Märchen gewähl t?

*) Welche Begriffe gibt und gab es in unserer Gesellschaft für Behinderte
und behinder t  se in (2.  B.  b löd u.  ä . )  Grenze d ie Begr i f fe  gegeneinander
ab u.nd diskutiere ihre Bedeutung. Hil freich ist daOöi auch e"in etymolo-
g isches Wörterbuch.

Was ist unter ,,Behinderung" zu verstehen?

*)  Recherchiere,  wie man in  der  Geschichte -  vom Mi t te la l ter  b is  in  d ie
erste Häl f te  des 20.  Jahrhunder ts  -  mi t  Behinder ten umgegangen is t .  

-̂)

?
?

7

?

?

?

?
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7. *) Welche Ansätze zu einer Reform der Behindertenpoli t ik gab es.nach.
dä'" Z;;='t ; ;  W;ltkri ;gbis heute? Recherchiere im Lexikon {Brockhaus),
* ' i ; i" ; , ;ääOär'Uäiiäöe aeLännte, die in diesem Bereich arbeiten.

Welche Behinder teneinr ichtungen g ibt  es an deinem Ort  und was weißt

ou-uner  das Leben der  Behinder ten und der  Betreuer  dor

*)  Durch pränata le Diag-nost ik  kann-man vor  der  9"ny[  erkennen. '  ob

ein-Kind behinder t  i i t -  öot t  de iner  Meinung nach d ie Abtre ibung e ines
behinder ten Fötus er laubt  se in?

*)  Mi t  e iner  provozierenden These hat  der  Phi losoph Peter  S loterd i jk  ,

" inä"r '" j i igä 
öi i lüir ion äntt""6t. Auf einen einf achen. Nenner gebracht,

ä iä f  f t  
" i  

)ü i  O"Uui i " ,  on d ie Menschhei t  n icht  durch b iogenet ische Ma-
nioulation eine nesöää*.iOJÄ t-onntä und Ge*alt,  Kridge usw' damit
rJr r r i "ää i t  *e ioen.  Diskut iere das Für  und Wider  d ieser  These.

Kennst  du andere F i lme,  in  denen Behinder te e ine Rol le  sp ie len? ,  .
Verqleiche sie mit dem vorl iegenden Film' Wo l leg-e1.l ie.m-eLrlsqT\e-l lg.n

" ;ä"Ü"t ; ;ä i , i "J"z lVörr i r , ruö,  
FORREST GUMp,-RArN MAN, CRAZY)

lnformiere d ich über  d ie  Darste l ler  von Hi lde,  Kar l  und Phi l ip
(vg l .  Mater ia l ien)  .

Zur gestalterischen Form

Erste l le  e ine Gl iederung der  Han-d lung und ans.ch l ießend e ine knappe. . ln-
f 'al i iänqaOe. f n *äic6d1. n"iyr"ntolge"werden die Ereignisse dargestel l t?
i i i i ;äü;;t" ä;; 'ö;rä d"r Roadöovies mit einem L-exikon-Art ikel,vor-

ö;; ' i" i i i ; ; iä"Ä ""0 
oiä Änlase des Film daraufhin untersucht werden)'

Erzähl t  wi rd aus der  Perspekt ive Hi ldes (aus dem Off  oder  Voice-Over) '
w;;;;  r 'räio"t-oiehbuchautor dies so gestaltet?

Wie werden dem Zuschauer  Gefühle und St immungen der  Personen
vermittelt?

An welchen Schauplätzen sp ie l t  d ie  Handlung und wie kann man d iese
beschre iben ( innen,  außen,  Farben,  L icht  usw' )?

sagen d ie schauplätze etwas Über  das Bef inden der  Personen aus?
Begründe deine Meinung.

welche Bedeutung haben d ie sehenswürdigkei ten im Fi lm?

Welche For tbewegungsmit te l  benutzen d ie Behinder ten auf  der  Reise '
Über lege,  warum dies mehrere s ind '

Wie wi rd Musik  im Fi lm e ingesetzt?

?'

?

7

?
7

?
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VERRÜCKT NACH PARIS

Material ien

Darstel ler

Eine Besonderhei t  d ieses Fi lms is t

d ie Besetzung der  dre i  HauPtPer-

sonen  H i l de ,  Ka r l  und  Ph i l i p  m i t  beh inde r -

t en  La ienda rs te l l e rn .  Pau la  K le ine ,  d ie  H i l -

de  sp ie l t ,  i s t  73  Jah re  a l t  und  ha t  davon

30  Jah re  i n  de r  gesch lossenen  Psych ia t r i e

ge leb t .  Se i t  1988  wohn t  s i e  i n  e inem He im

des  A rbe i t e r - samar i t e r -Bundes  i n  B remen '

F rank  Grabks i  sp ie l t  Ph i l i p .  E r  i s t  Con te r -

gan  geschäd ig t .  Con te rgan  i s t  e i n  i nzw i -

schen verbotenes Schlaf -  und Beruhigungs-

m i t t e l ,  das  -  von  Schwangeren  e inge -

nommen  -  zu  schweren  Schäd igungen

de r  K inde r  f üh r te .  F rank  Grabsk i  wu rde

schon  immer  von  se ine r  Fami l i e  be t reu t '

auch  a l s  e r  vo r  sechs  Jah ren  i n  e ine  e ige -

ne  Wohnung  zog .  Wo l fgang  Gö t t sch  ha t

se in  Leben  im  He im ve rb rach t ,  b i s  e r  vo r

v ie r  Jah ren  i n  e ine  be t reu te  Wohngeme in -

scha f t  zog .

Al le  dre i  Darste l ler  haben langjähr ige Thea-

terer fahrung im Projekt  , ,Theater  und Psy-

ch ia t r i e "  des  B laume ie r  A te l i e r s  i n  B remen

gesamme l t .

::,aaa.,
:r, ii.ti

i f: { r

,&,'
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Das Blaumeier Atel ier in Bremen

Das Blaumeier Atel ier in Bremen
steht für die Verwirkl ichung der

ldee, einen Frei-  und Spielraum zu schaf-
fen, in dem sich die unterschiedl ichsten
Menschen treffen und begegnen können.
In einem künst ler ischen Wochenprogramm
arbeiten rund 200 Menschen in den Berei-
chen Malere i ,  Theater ,  Mus ik ,  Maskenbau
und -sp ie l  m i te inander .  Menschen,  d ie  ge-
sel lschaft l ich voneinander abgegrenzt oder
inst i tut ionel l  verwahrt  werden, f inden hier
mi te inander  neue Formen der  Kommuni -
kat ion. Dabei dient der künst ler ische Aus-
druck nicht der Unterstützung eines the-
rapeut ischen oder pädagogischen Konzep-
tes. Die entstehenden Produkte werden
al lein unter künst ler ischem Aspekt be-
trachtet und entsprechend der Öffent l ich-
keit  präsent iert .

Geschichte des Ateliers
lm Sommer 1985 setzte sich von der psy-
chiatr ischen Langzeitk l in ik Kloster Blan-
kenburg aus die , ,Blaue Karawane" in Be-
wegung, ein Zusammenschluss von pat i-
enten, Kl inikmitarbeitern, Interessierten
und Künst le rn .  lh r  Z ie l  war  es ,  über  den
Besuch mehrerer psychiatr ischer Groß-
krankenhäuser,  zehn Jahre nach Veröf-
fent l ichung der Psychiatr ie-Enquete, auf
weiterhin herrschende Missstände bun-
desrepubl i  kanischer Psychiatr ieeinr ichtun-
gen hinzuweisen und neue pol i t ische An-
stöße zu deren Beseit igung zu geben.
Vorbi ld war das nordi tal ienische Model l
einer radikalen Kri t ik an den Strukturen
psychiatr ischer Großkrankenhäuser,  der
stat ionären Aufbewahrung und des medi-
zinisch-funkt ionalen Krankheitsbegri f fs.
Die betei l igten Künst ler an diesem projekt
hatten, in gemeinsamer Vorberei tung mit

Pat ienten und Mitarbeitern der Kl inik Klos-
ter Blankenburg, zum Thema ,,Die Bremer
Stadtmusikanten",  Masken, Bi lder,  Groß-
f iguren, Geschichten und ein Theater-
stück entwickelt .  Symbolhaft  stand die-
ses Märchen für die Wiedereinbürgerung
der aus Bremen Ausgegrenzten und Aus-
gebürgerten zurück ins öffent l iche Leben
ihrer Stadt.  Die entstandenen Werke do-
kumentieren auf eindr ingl iche Weise die
Sprache derjenigen, die jahrzehntelang
zum Schweigen verurtei l t  waren. Sie un-
terstr ichen öffent l ich die Forderung, An-
stal tsmauern zu beseit igen und mit  der
jahrzehntelangen Verwahrung der so ge-
nannten Unhei lbaren aufzuhören. Wieder
in Bremen, am Zielpunkt der Reise ange-
langt,  erhob sich die Frage nach der Zu-
kunft  dieser künst ler isch und ant i-psychi-
atr isch or ient ierten Bewegung.

Ein al ter Stal l  in einem Hinterhof im Bre-
mer Arbeiterviertel  Wal le wurde von den
Künst lern mit  ehemaligen Pat ienten und
Freunden zu  e inem Ate l ie r  umgebaut .  Auf
kleinstem Raum fand dort  nun ein künst-
ler isches Wochenprogramm statt ,  aus
dem heraus sich Theater improvisat ionen.
Bi lderausstel lungen, Maskenperformances
und auch große Theaterspektakel entwi-
ckelten. Mit  diesen Akt iv i täten trat  das
Blaumeier Atel ier auch auf Bremer Stra-
ßen au f .  D ie  Bremer  nahmen an den Ak-
t ionen tei l  und besuchten das Atel ier.  Das
Projekt Kunst und Psychiatr ie hatte sich
aus den Schatten der Anstal tsmauern
herausgelöst,  Mit  f inanziel ler Unterstüt-
zung des Bremer Senats und der , ,Akt ion
Sorgenkind" entstand 1992, nach erneu-
tem Umbau, ein modernes Atel ier mit  Cafe,
getrenntem Theater- und Malbereich,
Aufführungs- und Ausstel lungsmögl ich-
keiten.

t
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Gesel lschaft  und Behinderung,kurzer geschichtlicher Abriss

Mittelalter
Das  We l t -  und  Menschenb i l d  des

Mi t t e l a l t e r s  i n  Eu rooa  war  bes t immt  du rch
d ie  ch r i s t l i che  Re l i g i on .  A l l e  Menschen ,
d ie  n i ch t  de r  Vo rs te l l ung  vom mensch l i -
chen Ebenbi ld  Got tes entsprachen oder

deren Behinderung auf  e ine Verwandt-
scha f t  m i t  dem h inkenden  Sa tan  sch l i e -
ßen l ießen,  wurden verdächt igt ,  vom Teu-
fe l  besessen zu sein.  Man war überzeugt
davon,  dass e in behindertes Neugebore-
nes vom Satan untergeschoben worden
sei  -  e in Wechselbalg -  und ergr i f f  Maß-
nahmen ,  d ie  t eu f l i s chen  Mäch te  zu r  Rück -
gabe  des  no rma len  K indes  zu  bewegen .
D ie  K inde r  wu rden  m i t  gewe ih ten  Ru ten
b i s  au fs  B lu t  gesch lagen ,  bekamen  ke ine
Nahrung,  wurden a ls  , , teuf l ische Wesen"

ausgesetzt  oder  getötet .  Selbst  Luther

emp fah l ,  man  so l l e  d ie  Wechse lbä lge  und

, ,K ie l k röppe"  e rsäu fen .  E r  beze i chne te  e in

so l ches  K ind  a l s  see len loses  F le i sch ,  , , das
denn  n i ch t  gede ih t ,  sonde rn  nu r  f r i s s t  und
seug t .  "

Menschen ,  d ie  t r o t z  d iese r  To r tu ren  m i t
dem Leben davonkamen oder deren Be-
hinderungen später  auf t raten,  wurden
meist  in  Hexenprozessen bezicht ig t ,  mi t

dem Teufe l  im Bunde zu sein.  Bestraf t
wu rden  s ie  du rch  Ve rb rennen  au f  dem
Schei terhaufen oder mal t rät ier t  mi t  exor-
z is t ischen Ri tualen.  Fol terung mi t  entspre-
chenden  Werkzeugen ,  T rans fus ionen  m i t
Eselsblut ,  Kastrat ion,  Brennen und Sen-
gen des Kopfes mi t  g lühenden Eisen wa-
ren Prakt iken von Teufe lsaustre ibungen.
Oft  wurden , , l r re"  aus den Städten ver-
bann t ,  i ndem man  Händ le r  ode r  B innen -
schi f fer  beauf t ragte,  s ie auf  Schi f fe  -  des-
ha lb  Na r rensch i f f e  -  m i t zunehmen  und  i r -
gendwo auszusetzen.

Anfang der  Neuzei t
Zu Beginn der  Neuzei t  g ing man dazu über,
Beh inde r te  i n  Ge fängn i sse ,  Na r ren tü rme ,
Nar ren -  ode r  To l l häuse r  e inzusch l i eßen .
A l s  , ,Unno rma le "  ga l t en  s ie  ehe r  a l s  T ie re
und  wurden  ungen ie r t  dem sensa t i ons lüs -
ternen Publ ikum oräsent ier t .  S ie mussten
in käf igar t igen Verschlagen veget ieren,  mi t
Ha rken  bekamen  s ie  d ie  Nah rung  du rch
das  G i t t e r  geschoben ,  das  schmutz ige
Stroh ent fernte man ebenso von außen.

Beginn der  Moderne -

Zei ta l ter  der  Aufk lärung
Hand  i n  Hand  m i t  de r  En tw ick lung  des
Handels,  neuer Techniken,  der  Entdeckung
neuer Kont inente,  Erkennen von Naturge-
setzen geht  d ie Erkenntn is  vom Nutzen und
Wesen  de r  mensch l i chen  Ra t i o .  M i t  de r
Emanzioat ion der  Vernunf t  setzte auch e in
verändertes ln teresse an der  Er forschung
des  N ich t -No rma len ,  des  Ve r - rück ten  e in .
Die entstehenden mediz in isch-psychiat r i -
schen Wissenschaf ten und das damit  ver-
bundene  Umdenken  be f re i t en  ge i s t i g  und
köroer l ich behinderte Menschen von ihrer
Ve ru r te i l ung  a l s  t eu f l i s che  Unwesen  und
Vers innb i l d l i chungen  des  Bösen .  Beh inde -
rungen  wurden  a l s  S tö rungen  und  Bee in -
t räch t i gungen  sow ie  von  de r  No rm abwe i -
chende Funkt ionen des Geistes und/oder
Körpers betrachtet ,  danach wurde ihre
Behandlung ausger ichtet .  In  den Städten
e tab l i e r t e  man  Asy le ,  He im-  und  P f l egean -
s ta l t en ,  h in te r  de ren  Mauern  d ie  The rap ie -
rung  e r fo lg te .  Zwangs jacken ,  Fesse lung ,
med ikamen töse  Gaben ,  handwerk l i che
Au fgaben  waren  Me thoden ,  d ie  K rankhe i t
zu hei len oder d ie Betrof fenen ruhig zu
ste l len.  In  den Dörfern wurden Behinderte
als  mehr oder  weniger  akzept ier te Außen-
sei ter  geduldet  oder  a ls  , ,Dor fdeppen" mi t
Narrenfre ihei t  gewissermaßen integr ier t .

: i :  i l r : , r j
- : : l . .  ,  i i .
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Erhal ten b l ieb t rotz  der  aufgeklär ten Er-
kenn tn i sse  übe r  Beh inde rungen  d ie  D i sk r i -
m in ie rung  und /ode r  He rabminde rung  de r
Betrof fenen selbst .  Or ient ier t  am wissen-
scha f t l i chen  E rkenn tn i s i dea l  ve rschob
s i ch  d ie  m i t t e l a l t e r l i che  Zuwe isung  Beh in -
de r te r  a l s  dämon is ie r te r  Wesen  zu  de r  a l s
K ranke r ,  d i e  f ü r  d ie  Gese l l scha f t  ke inen
soz ia len  Nu tzen  b rach ten  und  e ine  Las t
bedeuteten.

19 .  Jah rhunden
Beg innende  Indus t r i a l i s i e rung ,  Ve rmassung
de r  Gese l l scha f t  und  e ine  dami t  e i nhe rge -
hende  Ve rschä r fung  de r  soz ia len  S i t ua t i -
on  au f  de r  e inen  Se i t e ,  d i e  E rkenn tn i s  von
de r  mensch l i chen  Evo lu t i on  und  En tw ick -
l ung  au f  de r  ande ren  Se i t e  e rgab  e ine  un -
he i l vo l l e  I n te rp re ta t i on :  b i o log i sch -gene t i -
sche Störung und sozia le Unbrauchbarkei r
Beh inde r te r  wa ren  aus  soz ia lda rw in i s t i -
sche r  S i ch t  demnach  na tu rgegeben .  H i l f e -
s te l l ung  und  Engagemen t  f ü r  d i e  Schwa-
chen widerspreche somit  natür l icher  Se-
l ek t i on  und  be rge  d ie  Ge fah r  i n  s i ch ,  dass
s i ch  i h r  k rankes  E rbgu t  und  d ie  dami t  ve r -
bundenen  sch lech ten  E igenscha f ten  au f
d ie  Nachkommen  übe r t ragen  und  dami t
d ie  Gesundhe i t  de r  ganzen  Gese l l scha f t
ge fäh rde .
Der  Gedanke  von  Ve rn i ch tung  , ,m inde r -
we r t i ge r  Menschen"  und  de r  Züch tung
von , ,e rbgesunden"  Menschen  en tw icke l -
t e  s i ch  be re i t s  i n  de r  zwe i ten  Hä l f t e  des
ausgehenden  Jah rhunde r t s .  E r  se t z te  s i ch
au fg rund  mann ig fa l t i ge r  w i r t scha f t l i che r ,
po l i t i s che r  und  soz ia le r  Fak to ren  gegen
ande re ,  zu  Beg inn  des  20 .  Jah rhunde r t s
en tw icke l t e  Theo r i en  du rch .  E rwähn t  se i
d ie Etabl ierung der  Psychoanalyse durch
S igmund  F reud  und  d ie  Au fhebung  de r
starren Unterscheidung der  Grenzen zwi-
schen  Norma l  und  Unnorma l .

20.  Jahrhundert :  Nat ionalsozia l ismus
Zu  den  soz ia lda rw in i s t i schen  Vo rs te l l un -
gen t rat  im Dr i t ten Reich d ie Rassenideo-
l og ie ,  d i e  i n  de r  no rd i sch -a r i schen  Rasse
e ine  Konzen t ra t i on  a l l e r  du rch  d ie  Evo lu t i -
on  en tw icke l t en  pos i t i ven  E igenscha f ten
sah .  Ges ta l t  und  Wesen  des  i dea l i s i e r t en
Typus  wurden  i ns  My th i sche  übe rhöh t .
Fo lge  d iese r  I n te rp re ta t i on  wa r  f ü r  d ie  Na -
t ionalsozia l is ten d ie Aufgabe der  Erhal tung
d iese r  Rasse .  , ,Au fno rdung"  und  . ,Rassen -
hyg iene "  wu rden  zum Prog ramm.  Expe r i -
men te  m i t  Beh inde r ten ,  S te r i l i sa t i on ,  Eu -
thanas ie ,  Ve rn i ch tung  de r , , Lebensunwer -
ten "  wa ren  d ie  Fo lge .

20.  Jahrhundert :
ab 1945 b is  zur  Gegenwart
lm  Zusammenhang  m i t  de r  f o r t sch re i t en -
den Entwick lung der  so genannten Human-
genet ik  und der  Bioeth ik  is t  d ie Diskussion
um e ine  au f  das  Mensch -Se in  ve ro f l i ch te -
te Eth ik  wieder entbrannt .  S ie betr i f f t  je-
den ,  we i l  Unvo l l kommenhe i t ,  Beh inde rung
im  we i tes ten  S inne ,  e ine  E igenscha f t  a l l e r
Menschen  i s t .

E ine  aus füh r l i che  Dars te l l ung  de r  Bes t re -
bungen  und  Maßnahmen  von  s taa t l i che r
und  p r i va te r  Se i t e  zu r  Akzep tanz  und  Fü r -
so rge  fü r  Beh inde r te  f i nde t  s i ch  im  A r t i ke
, ,Beh inde r te "  i n :  De r  B rockhaus  -  Enzv -
k lopäd ie ,  20 .  übe ra rbe i t e te  Au f l age ,  ' 1996 .

E rg ieb ig  s i nd  a l l e  A r t i ke l  und  Abb i t dungen
im  Ka ta log  de r  Auss te l l ung  , , de r  imper fek -
te  mensch ,  vom rech t  au f  unvo l l kommen-
he i t "  ( vg l .  L i t e ra tu rh inwe ise )

b
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Was ist ein Kino-Seminar?

Ein  K ino -Semina r  kann  Mög l i chke i t en
e rö f f nen ,  F i lme  zu  ve rs tehen .
Es l ie fer t  außerdem die Chance zu fächer-
übe rg re i f endem Un te r r i ch t  f ü r  Schü le r
schon ab der  Grundschule ebenso wie für
Gesp räche  und  Ause inande rse tzungen  im
außerschul ischen Bereich.  Das Medium Fi lm
und  d ie  Fäche r  Deu tsch .  Geme inscha f t s -
und  Sachkunde ,  E th i k  und  Re l i g i on  kön -
nen  j e  nach  Thema und  F i lm  komb in ie r t
und  ve rknüp f t  we rden .

Umfassende Informat ion und d ie Einbezie-
hung der  jungen Leute durch Diskussio-
nen  machen  das  K ino  zu  e inem lebend i -
gen Lernor t .  Die begle i tenden Fi lm-Hef te
s ind  Grund lage  fü r  d ie  Vo r -  und  Nachbe -
re i t ung .

Fi lme spiegeln d ie Gesel lschaf t  und d ie Zei t
w ide r ,  i n  de r  s i e  en ts tanden  s ind .  Bas i s
und  Ausgangspunk t  f ü r  e i n  K ino -Semina r
s ind  ak tue l l e  ode r  t hemenbezogene  F i lme ,
z .  B .  zu  den  Themen :  Na tu r ,  Gewa l t ,  D ro -
gen  ode r  Rech tsex t rem ismus .

Das Kino e ignet  s ich a ls  posi t iv  besetzter
Or t  besonde rs  zu r  med ienpädagog i schen
Arbe i t .  D iese  A rbe i t  ha t  i nne rha lb  e ines
K ino -Semina rs  zwe i  Schwerpunk te .

1 .  F i lmsp rache
Es  bes teh t  e in  g roße r  Nachho lbeda r f  f ü r
j unge  Menschen  im  Be re i ch  des  Med iums
F i lm .  F i lme  s ind  schon  fü r  K inde r  e in  f as -
z in ie rendes  M i t t e l  zu r  Un te rha l t unq  und
Le rno rgan i sa t i on .

Es besteht  aber  e in enormes Def iz i t  h in-
s i ch t l i ch  des  Wissens ,  m i t  dem man  F i lme
beur te i l en  kann .
Was  un te rsche ide t  e inen  gu ten  von  e inem
sch lech ten  F i lm?
Welche formale Sprache verwendet  der
F i l m ?
Wie  i s t  d i e  B i l doua l i t ä t  zu  beu r te i l en?
We lche  Inha l t e  we rden  übe r  d ie  B i l de r -
sprache t ransport ier t?

2. Film als Fenster zur Welt
Über Fi lme werden viele Inhalte vermit tel t :
Soz ia le  Prob leme e iner  mu l t i ku l tu re l len
Gesel lschaft ,  zwischenmenschl iche Bezie-
hungs-  und Verha l tensmuster ,  Gesch lech-
te r ro l len ,  der  S te l lenwer t  von  Fami l ie  und
Peergroup, ldent i tätsmuster,  Liebe, Glück
und Ung lück ,  Lebensz ie le ,  T raumkl ischees
U S W .

Die  i n  e inem K ino -Semina r  o f f e r i e r t e  D i s -
kuss ion  b ie te t  K inde rn  und  Jugend l i chen
die Mögl ichkei t ,  gesel lschaf t l iche Problem-
be re i che  und  d ie  im  F i lm  angebo tenen  Lö -
sungsmög l i chke i t en  zu  e rkennen  und  zu
hinter f ragen.  Sie können s ich a lso bewusst
zu  den  Inha l t en ,  d ie  d ie  F i lme  ve rm i t t e l n ,
i n  Bez iehung  se tzen  und  i h ren  k r i t i s chen
Vers tand  i n  Bezug  au f  F i lmsp rache  und
F i lm inha l t  schä r fen .

Das  i s t  e i ne  w i ch t i ge  Le rnchance ,  wenn
man  bedenk t ,  dass  F i lme  immer  s tä rke r
unse re  soz ia le  Rea l i t ä t  bee in f l ussen  und
unsere Lebenswel t  prägen.
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